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Lagerbewirtschaftung 

Aktuelle und umfassende Informati-

onen bilden die Grundlage zu einer  

effizienten Lagerbewirtschaftung. 

Durch die Einbettung in die Anwen-

dungen Einkauf und Verkauf ist 

gewährleistet, dass alle Informatio-

nen zeitnah Eingang in die Lager-

buchhaltung finden. 

 

Dynamische Beziehung  

Der Spagat zwischen Lieferbereit-

schaft und Lagerhaltungskosten 

hat Auswirkungen auf Umsatz und 

Ertrag. Die Lagerbewegungen wer-

den im Gegensatz zu anderen La-

gerkonzepten mit Tagesendverar-

beitung simultan abgearbeitet und 

dementsprechend aktuelle Infor-

mationen erstellt. Nur so ist es mög-

lich, den Verkaufsbereich in Bezug 

auf Verfügbarkeit von Artikeln opti-

mal zu unterstützen und zu informie-

ren. Im Gegenzug werden die 

durch den Verkauf reservierten 

oder  abgebuchten Artikel als Be-

standabnahme erkannt und in 

Form eines Bestellvorschlages für 

den Einkauf oder die Fertigung– 

oder  Montageabteilung ausge-

wertet. Der Bestellvorschlag be-

rücksichtigt Kriterien wie Mindestla-

germenge, Mindestbestellmenge, 

mittlerer Verbrauch, Lieferzeit, usw.  

 

Stücklisten 

Mehrstufige Stücklisten stehen zur 

Verfügung. Ob das für das Lager 

produziert oder im Moment der 

Lieferung assembliert wird, wird 

berücksichtigt. Der Materialwert 

kann automatisch bestimmt wer-

den. 

 

Bearbeitung 

 Multilager-Konzept mit bis zu 100 

Lager 

 Artikel mit mehrstufiger Stücklis-

tenauflösung für Serienprodukti-

on und Produktion nach Auftrag  

 Planung nach Lieferfristen und 

Bestellintervall für Mindestlager-

menge, Teilereservation und 

Terminaufträge  

 Verfügbarkeitskontrolle und au-

tomatische Lagerabbuchung  

nach Stücklisten  

 Manuelle Lager Zu- und Abbu-

chungen 

 Verschiebung von Artikeln in 

andere Lager 

 Strichcodeleser gestütztes Inven-

tar 

 

Serienproduktion und Montage 

nach Auftrag 

Besteht ein Artikel aus mehreren 

Komponenten, die erst durch die 

Montage zu einer Verkaufseinheit 

gefertigt werden, wird die Lager-

buchhaltung sowohl für die fertige 

Einheit wie auch für die dazu benö-

tigten Teile (mehrstufige Stücklisten- 

Auflösung) geführt. Damit verbun-

den ist auch die Planung und Kon-

trolle der Fertigungskapazität für 

die Montage. In Form von Auftrags-

papieren wird der Bedarf für den 

Materialeinkauf sowie für die Reser-

vation der Fertigungskapazität an 

die betroffenen Unternehmensbe-

reiche weitergeleitet.  

 

Informationen Auswertungen 

 Lagerinformationen über Lager-

ort, Lagerplatz, Lagerbestand, 

Mindestlagermenge, Lager Zu- 

und Abgänge, Reservationen, 

Ausstände, Rückstände, verfüg-

bare Menge, Rückstandsauflö-

sung, Liefertermine, Einkaufsprei-

se und Rabatte  

 Fertigungskapazität mit Informa-

tionen über Quote, geplante, 

geleistete und verfügbare Zeit  

 Materialbeschaffung mit Anga-

ben über Original- Bestellnum-

mer, Lieferant, Einkaufskonditio-

nen, Lieferfristen etc. 
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